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Religions-Umterrichtes. Die Herren kamen aber „lätz" a». Neben mehreren
Rednern rückte ihm besonders Ministerialrat »r, Eisenhnth nannhast auf den

Leib. Er führte ans, man solle doch über eine so ernste Srcbe, wie es die

Religion ist, keine „Klossen" machen. Er halte sich als Vorstand der hessischen

Schulverwaltung verpflichtet, die Lehrer gegen den Vorwurf in Schutz zu
nehmen, die Erteilung des Religions-Unterrichts sei ihnen eine Last. Wäre das
wirklich der Fall, so würde er es aufrichtig belauern. Er sei aber der festen
U eberzeugung, das; die überwältigende Mehrheit der Lehrer Hessens es als einen
ungerechten Eingriff in ihre heiligsten Erziehungirechte betrachten würden, wenn
man ihnen den Religions-Unterricht nehmen und die Erteilung desselben aus-
schließlich ten Geistlichen übertragen wollte. Natürlich verlies!n die „freisinnigen"
Anregungen im Sande. Hut ab vor dem wackern Ministerialrate!

Freies kathol. Lehrerseminar in Zug
Die Schlnßprüfungcn finden den 20. und 21. Zprit statt; die Äuf-

nahmsprüfungen für die neuen Kandidaten den 29. Äprit. Beginn des ncuen
Kurses den 30. April. Behufs Prospekt und nähere Auskunft wende man sich

an die Direktion.

Nfttt Wnllà
Infolge Resignation und Beförderung der bisherigen Inhaber sind

an der Primärschule in Meggen .zwei Lehrerstellen neu zn besetzen. —
Die Gemeinde leistet zur gesetzlichen Besoldung eine Zulage von 309
bis 350 Fr.

Bewerber wollen sich bis 30. März beim Erziehungs-Departement
des.Kt. Luzern unter Beilage der Zeugnisse anmelden. sH N35Lz)

Meggen, den 20. März l90i.
Die Schulbehörden.

Ein junger, kräftiger

MW» Wursche,
wenn möglich Deutsch und Französisch sprechend, findet in einem Hotel
Ensiedelns Anstellung als sortier.

Auskunst erteilt die Redaktion.

Wo ist ein nuäalisch veranlagter Lehrer, der je

Sonntags in einer Diaspora-Kcmeinde um ent-
sprechende Entschädigung den Kirch enchor leiten
könnte sDie Wed.s

Nri tlorreljmmlenzen, /tellellungen w. an clie liier inlerieremlen Lien en

iillen mir. >lie aerrkirien Znlerenken nack âliigliiiiliei! zn beriiäcllelitinen
»ini sirli frenmlliililt immer anl clir „jtäclagogililie Kliilter" als Bnell
liesiekien zu mallen.
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kMiWItAt liltllfil. àMM
L3wvA^6r-l6-Iâe s8ui886).

Gründlicher Unterricht i» der französischen, englische» und italienischen Sprache
Buchhaltung und Handelslenntnissen,

KpezioUor Uc>rboveitn»rgslrurs für Post-. Giferrk.rlrrr-
rrrrd Tvlegr«rpüe»ri.'^l5tnelr, fonaro für Danken.

Man ist gebeten, sich srilh anzumelden an

ì. lîvnrvr^, Diieldloi.

â Einl'iedel'n. àEs sei dem Unterzeichneten gestattet, bei Beginn der Wallfahrt und der

SchulausMgc den v, Hochir. Herren Geistlich,n, Lehrern und Freunden seinen

Wff- Gasthof zuîn „Storchen"
in empfehlente Erinnerung zu bringen. Hochachtend

ßk. Irci, Redaltor.

Offene Zchulstelle
Schmerikon, Mittelschule, 3 4,, und 5. Klasse, Gehalt 1400 Fr., nolle

Mohnungsentschädigung, 100 Fr. für Vorbeten und Ausficht, 70 Fr. für
Pensionskasse.

Anmeldung bis 22, April 1903 bei Herrn Pfarrer Karl Weber, Schul-
ratspräsident.

Are Schulralskanzler.

àli'KIi kkNi^i- «k à
in ^insiklikln

einpfgfilen siefi für á.nfsrtÌAunF von

VêrSÌQ2k2.d.QSQ.
DfiotoArspfiien und XsiefinnnAön nefist genauen Xostendereefinnnfisen

stefisn ?.n Diensten.

Ztiefierei-Fteliers,

^ ^ L, Wpß llatholisches Neligion-lehrbuch für
II höhere Volksschulen. Ca, W guterhaltene Erpl,r/44 VV4-4-4444j V 14 » à 40-S0 Cts, Wo, sagt die Erp, ds, BI.
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?êusion Holàsusr Oi>sr-?dsi^.
stillt! Bleien über Ileer. 3 Ltd. von Kinsiedsln.)

àsZS2siàstêr Hàn-Iilllikurort, m^leoi-oln^i^cii ittieliM-
xvie^tm kcmkui len/.tülti^ mit Ji osu. NeuicmlZtiins. tlavos, tün^el-
lieizs ele, 'leiKL.^e — (iiirttm — Fpmlsiiütxe — Utiddeimiolttung.
Du« Mnxe.I»Iu z>kdt1ne^ — 1—.ils />. 7Vkr/.

— Vnn >1ilte Septemden I>iü Glitte .luni iiucU ?en5Ìon /.n Z
KÌ3 4 lì mit dit'i >li,UIxt!ittm.

I.« emptietilt »letr

Ilolileiier, alt-I^eluei'.

Äffene Leljrcritelle in Wuochs.
Infolge Resignation ist in Bnochs, Kt. Nidwalden, die Lehrerstelle an

der obern Knabenschule (5. und 6. Klasse) frei geworden und wird daher auf
Anfang Mai ein tüchtiger Lehrer gesucht.

HehaktJe nach Uebereinkommen — (wenigstens 13l)v Fr.)
Anmeldungen mit Patentausweis und Zeugnissen sind bis am 4. April

d. I. zu senden an das

Schulratspräsidium in Buochs.

Institut vklessei't
(ûiàmi <Io Isiieens (Vuutl)

gegründet 1864 imm Ltudium »ilillei il«» Lgraeiien null deren Hillllltvl«-
Itvrrvspiliilltî»« — Beginn des Lommersemesters am lll. 4prii 1üt)3.— 4!o-
sondere Abteilung mit vollständigen! Bnlerriebt Kr Knaben von lll dakre» an.
Aässige Breise. Brospektus duroli

?oriliot ^ I'tM', IZii'klitoi'kn und Kk8it?ki'.

2'Wêîks1-'Wsìêr, Li. ^Ilsv.
-A. «II»» l>»t;Ii«oi«vr Alii^iltliiiii«

grösstes und besteingeriebtetes ltlusikgesobätt der östl. Folnvei? smptieblt Initl.

llîllinoniuins, I^ilNOb! u. I^IÜKel

lviusikisistl-umsats ^scisr- ârt.
IV!u8Ìi(aIikn in ^08816^ /^U8waiil.

Katalogs gratis. Binsiobtssendungen.

I^klirei n und lîâôi'ài Lpv^isUki- lîltstntì. -z-

11 ^IKs'il'Nlpinp wr die bl. Messe sovie in- und
U.. U. W VIBtt?. z^zsàndiscbe 1!scb«eine ^u Bagssprsisen lie-

lern unter ^usiobsrung guter und sobnellsr Bedienung kiebr. Küster, Lckmerikon.



215 g»-o-

Linsiecllen

(àmàelM l.eden8bs>8sin)

l nlci Icid^^cîiln^i'xcn /Vcu^cl licb
rbcumuti5>cbe unrl nLi v<>«L Kopf-, Obrcn- unct
Xubn^cbmcr/.rtn etc. — ?reis per l'ilì!>cbo mit

(!ckruucb^anxvci.^un^ nur 1 I'r.

spökiku ^ Oöoo^i.11»,
^l/>o//r s. //Fe,

^nerliunnì beste unâ billigste IZe^u^squeUe.

^ do
s s

s N 5

leebràuin ^reibur^ M«à)

l?c» rìlrc?r>lrillQri .riasolliliou-. l'iloktio- und IZliutocliilikoi', Xuustxvvvsrbu,
p <cht^I1d011U1to11 ^Ztoiii- und ltolediildbalieiid. Dokorationsuialluei, lutlio-

^raollio, Ltickoroi. iliit ZVcrlistiittc», u t. /oiclisnlsbroi'

IdStir^àstàtten Ki' liloellauikor, Ltoinuiet/er. lilaursr. ^iinmor-
Isuto, Leliroinvr und Älöbolsolirsiuer.

Dei- blntorriolit ^vird in ànsôsiâer i'ipraolio erteilt. rür Febülsr, die des
prsnrösiscken nickt niScktig sind, bestellt ein ì »l'Iilll'l-i. vein 14. àpril bis 1.

.äurnist 1903. ^uskunlt und l'rogrsmin kostenlos.

IVi« Itirvlrti«!».

Sräsel ^ Co., St. Gallen
empfehlen ihre selbstverfertigten und anerkannt preiswürdigen

Paramente-Vereinssahnen.
î sowie Metallgeräte, Statuen, Teppiche lc. für kirchlichen.Gebrauchs

aus bestbewährten Annstansialten.
Nataloge und billigstmögliche Offerten zu Diensten

kMvimil ubssesvlnillloi- 1's.scl» mit ^eliielorsnibobesoi-At billigst
untsr- Kâruntiv an Ort und HtsIIv
,?«!>. ^VvI»er-^«IIii>Kvi', rNittlkoii (/üiivl,.)

DW- Alle in dieser und anderen Zeitschriften besprochenen oder angezeigten

Lücher, Zeitschriften und Bilder sind teils vorrätig oder zu beüeben von

Adetriciz Kenziger & Wie., Cinstedeln



—216 ^ -

Lin ausgezeichnetes Auch für kath. Töchter

von r. <<ölcstin Muff, Benediktiner von Maria Einfiedeln,

z. Zt. Pfarrer in Düns, Vorarlbergs

Mit ins Leben.
lern des katholischen Volkes als Begleiter durch die fugend-
jähre gewidmet. Mit bischöflicher Druckbewilllgung. Mit
Chroinvziertitel und 3 Stahlstichen. 800 leiten. 24".

Gebunden à Fr. 2. - bis Fr. ö.50.

Der Hvchiv. Herr Dr. Johannes Katschthaler, Fürsterzbischof von
Salzburg, schreibt: Das Büchlein Muffs „Mit ins Leben" habe ich mit
großem Jnieresse eingesehen und stehe nicht an, dasselbe allen kath.
Jungfrauen auf das beste zu empfehlen, denn es ist durchaus gut und
praktisch.

Zu SrtMtpviiittien uovzügkirli geeignet!
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen sowie durch die

verlagsanstalt Senziger k Lo. A.-G. Linsiedeln.

(isdrüOsn lilnA à Lo., ^üniotr.
btänclisse âmsvabl von ea. 266

?ÎÂN0S unà
galt à g gillüsimiseüs àrkôll.

Vsrìrgbunx àsr ersten auslânà. ?abrNeon.

Latalog-g gratis.
H oiioriitinn ^

N!ein8te8» Ieiekte8t68. Ki!!ig8te8 ttarmonium von 3 vkt.
Le^. 5 Nilo. Nrà: 50 fr. Auskunft beseitlvi>!ig8t.

Voi^u^sboäinAun^ön kür ciio tit. bobrei'sebakt.

Sriefbasten ber R^baktion.
1. In Sachen der bedenklich anrüchigen Thurgauer Abberasungsassaire sei betont,

das Herr Lehrer M. in unser Blatt nie weder ein Wort geschrieben noch einge-

sandt hat.
2. An mehrere: Tie bekannten „L r t h o gr ap h > e b l ä t t er" (15 Pfg.) und

„Grammatikblätter' von Sterzels Verlag in Gumbinnen sind seit März
Ivvv in 100,00«) Eremplaren erschienen. Neuestens liegt auch ein ausgezeichnetes

beziigl. Lehrerhest mit 175 Diktaten zu 50 Pfg vor.
ll. Litt rarisches — Das Hufeisen — Für die Schule — Das neue engl. Schulgesetz

Vereinigung der Lehrer aller Schulstusen: alles gesetzt und folgt bald. —
Nachsicht!
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